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Kurttiche Aeä - nntumchunge» .

Bekanntmachung,
»etr . di« Umlage zur Bestreitung der Ent¬
schädigung für auf polizeiliche Anordnung
gelStete oder vor Ausfützruug der TötuugS-
auorduung gefalle « « Tiere , sowie zur
»estrettuug der Entschädig « «- für a« Mtlz-
vraud «ud a« « aul « ud Klauenseuche

gefallene Tiere.
Durch Beifügung des K . Ministeriums des

Innern vom 3 . ds . Mt »., (Rrg .-Bl . Nr . 6 S . 28)
ist der für das Jahr 1906 zu entrichtende Beitrag
für jedes Pferd auf 10 A für einen Esel , Maultier
oder einen Maulesel auf 10 F und für «i « jedes
Stück Rindvieh auf 10 A festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht,
daß die in ß 13 der Rinisterialverfügnng vom
15 . Ja « . 1896 (Reg .-Bl . S . 11) für die Aufnahme
der Biehbefitzer und ihres beitragspflichtigen Vieh¬
bestände », sowie für den Vollzug der Umlage er¬
teilten Vorschriften und Fristen genau einznhalten find.

Die Belohnung der örtlichen Ein¬
bringer für die Ausnahme und Verzeichnung
der Tierbefitzer und ihre » Lierbestand »,
sowie für dt« Umlage und de« Eiuzug der
Beiträge und die Ablieferung derfelde « an
die vberamtspflege beträgt « ach Z 15 der
vorgenannten « tnisterialverfügung zehn
Pfennig von der Mark der eingezogene«
Beitrüge nnd im « indestbetrag eine Mark.

Die erforderlichen Formulare werden den
Ortsvorstehern mit der heutigen Post zugehen . Die
Berichte an das Oberamt find als portopflichtige
Dienstsache einzusenden.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß die
Bestimmungen der 9, 10 , 63 und 65 — 67 des
ReichSviehseuchengesctzeS gleichzeitig mit der nach
Art . 5 des Ausführungsgesetzes erfolgenden Bekannt¬
machung des Einzugs der Beiträge der Tierbefitzer
von der OrtSpolizeibehörde in der ortsüblichen Weise
zu veröffentlichen find.

Mit der Aufnahme des Viehbestands ist eine
Ermittlung der sprungfähigen Tiere zu verbinden,
wobei außer der Zahl der Kühe und sprung-
fähiaen Kalbet « auch « och eine genau«
Feststellung der Tiere « ach ihrer Rasse
vorzunehmen ist (vgl. hiezu den oberamtlicheu
Erlaß vom 4 . April 1905 , Calwer Wochenblatt
Nc . 55 ) ; das Ergebnis ist auf besonderem
Bog «« hieher anzuzeigeu.

Calw,  20 . März 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Rippman « .

Sagesneuigkeiten.
s . Ca w. Die heutige Nummer enthält die

amtliche Au forderung zur Anmeldung
der Schnldzin e, Renten und Lasten für die dies¬
jährige Festsetzung der Einkommensteuer.
Die Beachtung dieser Aufforderung ist für die
Steuerpflichtigen , welche keine Steuererklärung ab¬
geben , von besonderer Wichtigkeit , da amtliche Er¬
hebungen über nicht angemeldete abzugsfähige
Beträge zu unterlassen find und derjenige Steuer¬
pflichtig ' , welcher die Anmeldung in der Zeit vom
1. bis 9 . April unterläßt , des Vorteils , welchen ein
Abzug der Schuldziuse für den Struerausatz zur
Folge hat , verlustig geht und auf nachträgliche Bc-
rückstchtiguug unangemeldeter Abzüge keinen Anspruch
hat . Ganz kleine Beträge können schon die Ein¬

reihung in eine niederere Eteuerstufe bewirken . Die
vielfach verbreitete Meinung , es werden für die in
dem Grundbuch eingetragenen Hypotheken dir
Schuldzinse von amtSwegen ermittelt , ist unrichtig.
Irgendwelche Nachteile können de« Steunpflichttgen
durch die Anmeldung der Schnldzinse nicht entstehen,
da alle mit der Einkommensteuer beschäftigten Per¬
sonen zur strengsten Wahrung des Dienstgeheimnisses
verpflichtet find.

* Calw.  20 . März . Ausgeschrieben ist
für das hiesige städtische GrS - und Wasserwerk die
Stelle eines Buchhalters für Rechnung »- und
Kaffenwesen . Mit der Stelle ist die OrtSbehörde
für die Arbeiterverstcherung und die städt . Kranken-
pflegeverfichernug verbunden , Gehalt 1800 —2200 ;
ferner ist zur Bewerbung ansgeschrieben die Stelle
einer Arbeit slehrertn an der Mittel - und Volks¬
schule , Gehalt 600 nebst 130 ^ Mietzins«
entschädtgung.

* Calw,  20 . März . Die Märznummer
der Schwarzwaldblätter  bringt den Schluß
der hochinteressanten Arbeit deS verdienten Mollusken-
forscherS D . Geyer , der es verstanden hat , das bis
jetzt im Schwarzwald wenig beachtete kleine Tier-
l -ben durch originale Beobachtungen neu zu be¬
leuchtet : und zugleich die ganze kleine Lebewelt in
allgemein verständlicher Form anziehend zu schildern.
Wetter enthält die Nummer den Schluß des Artikels
über „Weilderstadt " von Stadtschallheiß B . yerle,
sowie einen Aufsatz über „ BerwitterungSformen der
Gesteine im Schwarzwald " von Regelmanu -Stuttgart.
Ueber einen „Sonntag im Schwarzwald " plaudert
in gemütsvoller Weise der feine Beobachter der
Natur und der Menschen , Anton vom Kocher,
während Theodor Schön einen sehr willkommenen
Beitrag „Zur Geschichte HoheumühringenL " , de«
Herrenfitz des bekannten Frh . v. Münch , darbietet.
In einem weiteren Aufsatz wird die Denkmalpflege
und der Heimatschntz anfS wärmste empfohlen . Der
Landeskonservator vr . Gradmaun weist darauf hin,
daß eS erwünscht sei, möglichst zahlreiche Bilder
von Denkmalen für die köaigl . Altertümersammlung
zusammen zu bekommen , wo diese geordnet und
allgemein zugänglich gemacht werden . So mancher
unserer Wanderfreunde , der Liebhaberphotograph
ist, könnte sich ein Verdienst erwerben , wenn er das
kleine Opfer bringen und ein Bildchen von einer
alten Mühle , einer eigenartigen Dorfktrche . einem
schönen Schwarzwaldhaus , zu diesem Zweck stiften
würde . In einer bemerkenswerten Zuschrift aus
Mitglicdcrkreis . n wird einem gemeinsamen Mit¬
arbeiten und einer schließlichen Vereinigung mit
dem badischen Schwarzwaldverein d«S Wort ge¬
redet . Ein vom Schriftleiter ausgesprochener Eisen-
bahnwnnsch wird im neuen Sommerfahrplan erfüllt
werden.

* Calw,  20 . März . Die Bemühungen
des Volkstrachtenvereins  um Erhaltung
der Volkstracht find in allen Oberämtern , in welchen
die Tracht noch nicht ganz verschwunden ist, von
Erfolg begleitet . Der Verein wirkt darauf hin,
daß die Volkstracht schon bei der Jugend , so
namentlich an dem wichtigen Tag der Konfirmation,
wieder zu Ehren kommt . Ja unsere « Oberamt
werden stch in Zavelstein mit Rötenbach und Lützen¬
hardt die Hälfte der Mädchen und in Altburg mit
Filialen von 24 Konfirmanden 20 in der Tracht
konfirmieren lassen.

Leouberg,  19 . März . Nachdem erst vor
einer Woche die Fletschpreise  eine Erhöhung
erfahren hatten , haben sie gestern eine weitere Stei¬
gerung erfahren , wenigsten », soweit Kalbfleisch in

Betracht kommt , dieses wurde per Pfand von 80
auf 85 A erhöht . Ein weiterer Aufschlag auf 90 S
ist bereus angekündigt.

Stuttgart,  20 . März . Gestern abend
7 ' /i Uhr geriet ein Fuhrmann bei der Fahrt von
der Alexanderstraße durch die Diagoualstcaße in
letzterer auf nicht aufgeklärte Weise unter einen
unbeladenen Möbelwagen wurde Überfahren und
getötet . Der Leichnam wurde ins Leichenhaus des
PcagfriedhofeS verbracht . — Gestern nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr wurden im Wartesaal III.
Klaffe deS Bahnhofes i« Cannstatt einem Fremden
aus seinem Reisetäschcheu , das er aus Versehen
zurückließ , 7500 bestehend in 6 Tausend - und
15 Hundertmarkscheinen entwendet . Da » Geld be¬
fand stch in einem Couvert mit der Adresse : Otto
Schleicher , Reutlingen.

Stuttgart , 20 . März . ( Schwurgericht .)
Die Verhandlungen des Schwurgericht » begänne«
heute unter dem Vorfitz von LaudgerichtSdtrektor
von Plieniuger . Als erster Fall kommt die An¬
klagesache gegen den ledigen 21 Jahre alten Stein¬
hauer Karl Weik  von Birkmannsweiler wegen
Brandstiftung zur Verhandlung , für die 5 Tage
vorgesehen find . Die Anklage wirft dem Angeklagten
vor , er habe am 24 . und 25 . Dez . v . I . in Birk¬
mannsweiler tu 3 Scheunen Feuer gelegt , fo daß
diese mitsamt den Vorräten uiederbrannteu . In
einem Falle wurde auch der Giebel eines angreu-
z-uden Wohnhauses vom Feuer ergriffen . Da der
Angeklagte alles ableugnet , muß eia umfangreicher
Indizienbeweis angetreten werden . Der Angeklagte,
der bisher unbescholten ist, äußerte am 21 . De » ,
an welchem Tag er von der Fremde nach Birk¬
mannsweiler zurückgekehrt war , in einer dortigen
Wirtschaft : „ Den Birkmannsweiler », die seinen Vater
gedrückt haben , wolle er schon warm machen ." Sein
Vater ist nämlich im Armenhaus uutergebracht . Am
24 . Dez . abends gegen 9 Uhr , befand stch der An¬
geklagte in der Wirtschaft zur Sonne , die der zuerst
abgebrannten Scheuer gegenüber liegt . Wie von
mehreren Zeugen bekundet wurde , verließ der An¬
geklagte in auffälliger Weise kurz vor Ausbruch des
Feuer » mehrmals die Wirtschaft auf einige Minuten.
Im übrigen drehten stch die heutigen Zeugenaus¬
sagen um den ersten Brand . Am Freitag begiebt
stch das Gericht zu einem Augenschein nach Birk¬
mannsweiler.

Reutlingen,  19 . März . Gestern mittag
zwischen 2 und 3 Uhr brannte es im Wald in der
Nähe des Gutes „ Gaisbühl " gegen Gönniugen an
zwei Stellen . Das Feuer erstreckie stch im einen
Fall auf eine Fläche von 8 Ar 12jährtgen Tannen¬
walds und richtete großen Schaden an ; im andern
Falle brannten ca . 10 Morgen weniger wertvollen
Waldbestandes aus . Der Urheber des ersten Brandes
ist in einem 10jährigen hiefigen Schüler , der mit
anderen Kameraden im Walde war und das dürre
GraS anzündete , ermittelt worden , während über
die Urheberschaft des anderen Brandes noch nichts
bekannt ist.

Horb,  19 . März . Ein gutes Stück „ alt
Horb " ist dieser Tage dem Zahn der Zeit zum
Opfer gefallen ; nämlich die städtische alte Wasch¬
küche und das Eichamt in der Schtllerstraße wurden
abgerissen und mußten einem Neubau weichen . —
Der BerschönerungSvereiu hielt gestern Abend seine
Jahresversammlung im Gasthaus zum „schwarzen
Adler " ab . Der Verein wird auch Heuer wieder
verschiedene Spazierwege verbessern und teils neu
erstellen lassen.
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Ludwigsburg , 19 . März . Die LudwigSbg.
VolkSztg . schreibt : Der Wahlkampf , der nun im
Bezirk Marbach durch den Tod des Abgeordneten
Stockmayer dicht bevorsteht , wird zu einem heftigen
Ringen mit dem Bauernbund führen . Seitens der
Sozialdemokratie ist für die nächsten allgemeinen
Wahlen Genosse Gemeinderat H a i st -Zuffenhanfen
als Kandidat für Marbach aufgestellt worden , der
nun wohl auch die Kandidatur für die Ersatzwahl
übernehmen wird.

Beilsteiu  O .A . Marbach , 19 . März . Die
Landtagswahl  für Marbach soll gutem Ver¬
nehmen nach schon in den nächsten Tagen anberaumt
werden , da der Bezirk mit Rücksicht auf die wich¬
tige » Entscheidungen , welche der Kammer bevor¬
stehen , nicht lange unvertreten bleiben kann . Als
Kandidat der bauernbündlerischen Richtung wird
Oberbürgermeister a . D . Hegelmaier  genannt,
der im Bezirk allgemein pnsönlich bekannt ist . (?)

Mainhardt,  19 . März . Wie der „Main¬
hardter Waldbote " schreibt , wurde in den letzten
Tagen die Jagd in den Staatswaldungen durch
dar kgl. Forstamt Mönchsberg im Gasthaus z. Lamm
hier auf weitere 6 Jahre verpachtet . Die Jagtfläche
beträgt 717 La . Der PachtpretS beträgt pro Jahr
1015 Pächter ist Herr Meuice aus Stuttgart.
Ausgeboten wurde die Jagd für 305 das seit¬
herige Pachtgeld betrug 286 also nur den
4 . Teil.

Balingen,  20 . März . Auf der Strecke
Balingen — Frommem wurde vorgestern Abend der
Bahnwärter Reh fuß,  Vater von 9 Kindern , vom
Zug überfahren und getötet . Auf dem Heimweg
vom nahen Orte Endingen ging der Unglückliche,
wie es scheint , auf dem Schienenstrang , hat wahr¬
scheinlich das Herannahen des Zuges nicht beachtet
und so den Tod gefunden.

Oberndorf  a . N ., 20 . März . Am SamStag
Nacht 12 Uhr wurde der älteste Sohn Ernst des
Sonnenwirts Tag dahier tot nach Hause gebracht.
Er wurde nach vorausgegangenem Streit auf der
Schrombergerstraße von dem in der Waffenfabrik
beschäftigten Arbeiter A . Häpperltn erstochen.
Der Täter konnte in Haft genommen werden ; auch
ein Bruder der Täters , der sich an den Händeln
beteiligte , wurde festgenommen . Häpperlein will aus
Notwehr gehandelt haben . Der Getötete war ein
starker , kräftiger Mensch und galt allgemein als
ruhig und fleißig . Der Täter gab seine Tat zu,
als er der Leiche gegenübergestellt wurde . Er ist
erst vor einem halben Jahr aus dem Gefängnis
entlassen worden.

Heidenheim,  20 . März . JmGasthofzum
Waldhorn hielt gestern Rechtsanwalt Gamp  von
Ulm einen sehr interessanten und lehrreichen Vortrag
über die Feuerbestattung.  Der hiesige,
vorerst noch unabhängige Verein für fakultative
Feuerbestattung zählt bereits 46 Mitglieder , darunter
auch einige Damen . Die Gründung einer Bestat-
tuugskasse wurde mit Rücksicht darauf , daß hier ein
Sterbekafsenverrin besteht , bis auf weiteres ver¬
schoben.

Essen,  20 . März . Die Genickstarre
im Landkreise Ruhrort dehnt sich weiter aus . Neue
Fälle werden aus Bruckhavsen , Marxloh und
Schmidthorst gemeldet . Bisher fird 72 ErkrankungS-
fälle festgestellt , davon 41 tätlich.

Berlin,  20 . März . Das Kaiserpaar
wohnte gestern einer Vorstellung des Moskauer
künstlerischen Theaters bei.

Berlin,20 . März . Die Steuerkommisfion des
Reichstages lehnte heute einstimmig den RegierungS-
entwmf der Tabaksteuer  ab . Dabei gab Schatz¬
sekretär von Stengel die Erklärung ab , daß die
Regierung , falls eS der Eteueikommis ion nicht ge¬
lingen sollte , Ersatz für de« Ausfall der Tabaksteuer
zu schaffen , sich weitere Schritte im Plenum Vor¬
behalte . Bei der folgenden Beratung der Zigaretten¬
steuer äußerte Abgeordneter Müller -Fulda Bedenke«
gegen das Banderolen -System und beantragte Ver¬
weisung der Frage an eine Subkommtsfiou . Nach
längerer Debatte wurde dieser Antrag angenommen
und die Weiterberatung der Zigarettensteuer ab-
ges-tzt. Dann begann man noch die Beratung des
Frachtstempels , ohne daß bereits Beschlüsse gefaßt
wurden.

Berlin,  20 . März . Ueber das Luft¬
schiff  des Majors Parsival,  dessen neuartiges
Prinzip einer Schraube mit vier Flügeln aus losem
Stoff in Luftschiffe ! kreisen großes Aufsehen hervor-
rief , berichtet der Lokal -Anzeiger : Die Augsburger
Maschinenfabrik hat in den letzten Tagen das Gondel-
gerippe aus Stahlrohr und Aluminium geliefert.
Die Gondel mit Rotor und Schraubenflügel « ist
unter der Leitung des Majors von Parstval und
dessen Ingenieur gebaut und zusammengestellt worden,
sodoß nunmehr der Motor mit den Schraubenflügeln
au der fest gehängte « Gondel (ohne Ballon ) probiert

werden kann . Die ganze Maschine wird Ende
April nach Berlin gesandt und hier an den Ballon
angebaut werden . Die erste Vorführung desselben
wird in Gegenwart der Offizierkorps der Militär«
Luftschiffer -Abteilung erfolgen . Bekanntlich hat
sich zur Förderung dieser Erfindung wie überhaupt
zur Verwendung des lenkbaren Luftschiffes im Kriege
ein « Studiengesellschaft mit einem Kapital von einer
Million Mark gebildet.

Berlin,  20 . März . DerRaubmörder
Henntg  wurde gestern Abend in das Moabiter
Untersuchungsgefängnis überführt . Sein Transport
von Potsdam nach Berlin erfolgte in aller Stille,
ebenso seine Ankunft in Berlin . Das Hauptverfohren
gegen den Verbrecher soll noch den bisherigen Dis¬
positionen vor dem Landgericht zu Potsdam , das
wegen des Tatortes für die Aburteilung zuständig
ist, eingeleitet werden . Bis zur Eröffnung des
Hauptverfobrens bleibt Hennig im Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis in durch besondere Maßnahmen
stark gesichertem Gewahrsam.

Lens,  19 . März . Die Annäherungsarbeiten
zur Bekämpfung der Feuersbrunst  in den
Kohlenminen vonCourriöreS,  die das Vor¬
gehen gegen den Schacht 3 unterbricht , werden in
planmäßiger Weise fortgesührt . Die heute Morgen
vorgenommenen Luftanalysen scheinen den Nachweis
zu liefern , daß der Brandherd durch Abdämmungen
eingeschlossen und das Feuer teilweise erstickt ist.
Die Ingenieure befürchten aber , daß er wieder
heftig ousflammen wird , sobald die Abdämmungen
durchbrochen werden . Die Wetterführung muß ver¬
vollständigt werden , um die Sicherheit der Feuer¬
wehrleute und der Bergungsmannschafikn zu ge¬
währleisten . Man geht daher jetzt daran , am
Schacht Nummer 3 Hilfsventilatoren aufzustellen.
Ein solcher befindet sich bereits im Schacht 4 , doch
ist dieser Ventilator in schlechtem Instand . Er
liegt Gefahr vor , daß sein Versagen den Fortgang
der Arbeiten in Frage stellen könnte . Die Jngenieur-
kommisfion gab heute Morgen folgende Mitteilung
bekannt : I » den Abdämmungen der ersten und
zweiten Linie find Türen eingeschnitten worden , so
daß man bis zum dritten Schacht gelangen kann.
Die Aufstellung des HilfrventilatorS in Schacht 3
wird fortgesetzt . Einige Arbeiter , die die Ausst -lluvg
vornehmen sollten , find anscheinend durch Ansständige
festgehaltcn worden . Man rechnet darauf , heute
Abend die Abdämmungen au Schacht 2 wieder
öffnen und gegen den Brandherd Vorgehen zu können.
— Wie aus Poris gemeldet wird , hat eine Anzahl
Senatoren und Abgeordnete im Einvernebmen mit
dem Bureau der internationalen Versöhnungs-
aesellschaft beschlossen , jedem Mitglied der deutschen
Rettungsmannschaft , die den französischen Bergleuten
zur Hilfe geeilt find , als Zeichen der Dankbarkeit
eine ErinncrungSdenkmüvze  zu stiften . Auch
der neue Vorsitzende des Pariser Gemeinderats,
Chantard , gedachte in der heutigen Sitzung bei
Besprechung des Grubenunglücks in CourriSreS mit
anerkennenden Worten der hingebendcn Hilfeleistung
der deutschen RettnngSmannschafteu.

— Von der Unglücksstätte in
ConrriöreS  wird dem „Lok.-Avz ." aus Lens
telegraphiert , daß in einer gestern obgehalteueu
Versammlung die Ausständigen beschlossen , die von
den BerxwerkSgksellschvften gemachten Vorschläge ab-
znlehnen und den AnSstand bis aufs äußerste fort-
zusetzen. Die Bergarbeiter verlangen außerdem,
daß die Bürgermeister der beteiligte » Orte in den
Arbeiterdöif -rn eine Zählung der Einwohner ver¬
anstalten sollen , damit die genaue Zahl der Opfer
der Katastrophe von CourriSreS festa -stellt werden
kann . Die Gesellschaft hat die Ziffer der Ver¬
unglückten auf 1095 angegeben . ES verlautet ge¬
rüchtweise , daß mindestens 1500 Bergleute zugrunde
gegangen seien . — Aus Paris meldet ein Tele¬
gramm , daß Minister Clemencau im Aufträge des
MiwsterratS dem früheren Präsidenten Loubet den
Vorsitz in dem Komitee angetragen Hot, da » die
Aufgabe hat , die für die Opfer des Grubenunglücks
in Courriöres eingegangenen Beträge zu sammeln und
zu verteilen . Lovbet hat deu Vorsitz angenommen.

LenS,  20 . März . Streik -Patrouillen durch¬
ziehen die ganze Gegend und zwingen andauernd
die Arbeitswilligen , noch ihrer Heimat zurückzukehren.
Der amtlichen Statistik zufolge streiken augenblicklich
46 .232 Bergleute . Die öffentliche Meinung ist deu
Ausständigen günstig.

London,  20 . März . Aus Tokio  wird
gemeldet , daß 1014 Personen durch das
Erdbeben auf Formosa umkamen.
Außerdem erlitten 695 Personen schwere Verletzungen.
Die Hälfte der Stadt Kc yi wurde vernichtet , außer¬
dem 1400 Häuser an anderen Stellen der Insel.

London , 20 . März . Wie der Petersburger
Korrespondent des Standard telegraphiert , nimmt
die Hungersnot  in Südrußland immer größere

Dimensionen an . Sie erstreckt sich von der Wolga
bis zum Dnjepr und südlich bis zur kaukasischen
Grenze . Hundert Personen sterben täglich Hungers,
hauptsächlich Kinder und alte Leute . Die Regierung
unternimmt nichts zur Verminderung de» Elends.

Petersburg,  19 . März . Die vier Vor¬
orte von Petersburg , wo gestern in 39 Fabriken
von den Urwählern 57 Bevollmächtigte zu wählen
waren , die ihrerseits wieder die Wahlmänuer für
die im April statlfindendcn ReichSdumawahleu zu
wählen haben , waren militärisch stark bewacht.
Die Rahe wurde auch nicht gestört , doch verliefen
die Wahlen so gut wie resultatlos . Entweder er¬
schienen die Arbeiter nicht und erklärten , von der
Duma nichts wissen zu wollen , oder , wo die Wahl
mit Mühe und Not zustande kam , weigerte « sie sich,
das Wahlprotokoll zu unterzeichnen.

Petersburg,  19 . März . Leutnant
Schmidt  und 3Matroseu find heute in Orschakow
erschoss  en 'tpblrvrn.

Petersburg,  20 . März . Zu der Hin¬
richtung  des Leutnants Schmidt  wird « och
gemeldet : Der Verteidiger Wtnterberg hatte mit
Schmidt eine viertelstündige Unterredung . AIS die
Exekutions -Mannschaft aufgestellt war , wollte ein
Offizier Schmidt die Augen verbinden , was sich dieser
jedoch verbat . Seine letzten Worte waren : Ich habe
keinen Menschen getötet , vergesset mich nicht . Erst
nach der vierten Salve fiel Schmidt von mehreren
Kugeln getrrffen und war tot.

Swakopmund,  20 . März . In den
Kämpfen mit Morenga  vom 8 . bis 13 . März
sind 1 Unteroffizier und 6 Reiter gefallen . 3 Retter
wurden schwer , 2 Offiziere und 11 Reiter leicht
verlitzt.

Spiritistisches.  Wie der Tägl . Rdsch.
aus London  geschrieben wird , ist dieser Tage ein
spiritistisches Medium , das in den Kreisen der eng¬
lischen Spiritisten außerordentliches Ansehen genoß,
in dramarischer Weise entlarvt worden . Zur Ab¬
wechslung geschah das diesmal durch Spiritisten
selbst , und zwar durch den Londoner Arzt vr . Wallvce
und John Lobb , beide überzeugungstreue und eifrige
Spiritisten . DaS Medium , Charles Eldred aus

' Nottingham , vermochte jederzeit Gristererscheinungeu
heroufzubeschwören und trieb dieses Geschäft mit
Hilfe seines G .Hilfen Ellis mehrere Jahre lang mit
größtem Erfolg . Bei einer „Seance ", die am
5 . März in dem Haus einer zur „ Gesellschaft"
zählenden Dame in Vayswater gehalten wurde , er¬
weckte jedoch eines der heraufbeschworenen Gespenster
Verdacht . Dies wurde Lobb und Wallcce mit«
geteilt , und beide stellten eine Untersuchung des
Dunkelkastens und des Stuhls an , deren sich der
Geisterbeschwörer bediente und die er in dem Haus,
wo wieder eine Seance statlfinden sollte , zurück¬
gelassen harte . Bet genauer Untersuchung des Stuhls
fanden die beiden , daß sein Sitz verschließbar war.
Ein Schlosser öffnete das Fach , und da zeigte eS
sich, daß der Sitz einen Kasten enthielt , in dem sich
alle Sachen befanden , um Gefpeustererscheinungen
heraufzubeschwören : drei weiße Umschlagtücher aus
der feinsten chinesischen Scidengaze ; ein schwarze»
Umschlagtuch aus ähnlichem Stoffe , da » wahrschein¬
lich gebraucht wurde , um ia dem Halbdunkel de»
Zimmers den Geist wieder verschwinden zu lassen;
einige Gesichtsmasken , falsche Bärte , Köpfe aus
Gummi , die aufgeblasen werden konnten ; eine
elektrische Lampe , um die so unheimlichen Geister-
blitze zu schaffen , und andere Sachen mehr , die zum
Handwerk gehören . Ais nun au dem festgesctzten
Abend Eldred erschien , ersuchte er , wie üblich , zwei
Herren damit zu betrauen , ihn zu untersuchen , um
ganz sicher zu sein , daß kein Schwindel vorliege.
Lobb und ein anderer Herr begaben sich nun mit
Eldred in das Nebeugemach und nahmen dt « Leibes«
Untersuchung vor , die selbstverständlich nichts Ver¬
dächtiges zutage förderte . Lobb fragte dann , ob
sich in der Dunkelkammer nichts befinde , was bei
den Gtistererschetrmngnr gebraucht werden könnte.
Dies wurde verneint . Lobb meinte dann , eS sei
geraten , auch den Stvhl zu untersuchen , und ohne
ein Wort zu sagen , zog er einen Schlüssel hervor
und stickte diesen in das Schlüsselloch . AIS dies
das Medium sah , wurde es leichenbleich , griff sich
mit beiden Händen nach dem Kopf und sank halb-
ohnmächtig zusammen . Eldred legte ein vollständige»
Geständnis ab und händigte auch das Geld aus,
das er sich, wie üblich , vor der Sitzung hatte zahlen
lassen , dann ließ man ihn laufen . So schmerzlich
es sei, sagt vr . Wallace , mit einem der besten
Medien eine solche Erfahrung gemacht zu habe «,
so liege doch ein Trost darin , daß die Aufdeckung
deS Betrugs diesmal durch Spiritisten selbst erfolgt
sei. Deu Glauben der Spiritisten könnte « solche
vereinzelte Fälle nicht erschüttern ! Eldred selbst
werde trotz dieser Enthüllung doch noch immer
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Gläubige finden, und es sei nicht zu bezweifeln—
daß er früher ein vorzügliches Medium gewesen.
Er werde aber die GotteSgobe, mit der Geisterwelt
in Verkehr zu treten, verloren und dann zu dem
Schwindel gegriffen haben. Der Glaube der Split»
ttsteu ist mehr als rührend._

Gemeinnütziger.
— DaS Umpfropfen der Obstbäume

spielt heute im praktischen Obstbau eine große
Rolle. — Wenn ein Baum eine geringe Sorte trägt,
oder eine Sorte, die für den Platz nicht paßt, so

ist es ein leichtes, binnen 3 oder 4 Jahre» die
edelsten Flüchte davon zu nuten, indem man den
Baum umpfropft. Der praktische Ratgeber im Obst-
und Gartenbau bringt in seiner neuesten Nummer
eine Reihe von Aufsätzen übn die Ausführung des
UmpfropfeuS. Wie das Um pfropfen in Tirol, in
der Schweiz und in Württemberg gehandhabt wird,
wie die Reiser zu schneiden find, ob tu die Rinde
oder in den Spalt gepfropft werden soll, über Er¬
folge des UmpfropfeuS, dar Umpfropfen der Kirsch¬
bäume und wie die umgepfropften Bäume weiter zu
behandeln find u. s. w. Obst- und Gartenfreunde

könne» diese llmpfropfnummer kostenfrei erhalten. —
Die betreffende Nummer wird von dem Geschäfts¬
amt des praktischen Ratgebers im Obst- und Garten¬
bau in Frankfurt a. Ober gern kostenfrei übersandt,
wenn unsere Leser durch Postkarte darum nachsucheu.

Metlameteil.

von Llnrk f. lO L,
—ksrttx« L1ru>v»I —Nut» »»j«Z«nui»l

Löickoniiaus Vteinbrvnnor, Stuttgart, iluinMnm, lg,

Amtliche und Privatanzeigen.

K. Amtsgericht Katm.
In das Handelsregister,  Abteilung für Etnzelfirmen, wurde heute

bei der Firma Trauz Ulrich, EtniSfqM ln U«terreiche«hach, eingetragen:
„Die Firma ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen ."

Den 16. März 1906. Stv . Amtsrichter
Bühler.

Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuldzinse, Renten und Lasten.
Nach Art. 91 Ziff. 4 des Einkommensteuergesetze» vom8. August

1903 find bet Ermittlung des steuerbaren Einkommens von den Einnahmen in
Abzag zu bringen die von dem Steuerpflichtigen nach dem Stand vom
1. April l. I . nachgewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldztus« uud
Reute«, sowie die auf besonderem privatrechtlichem oder öffeutlichrechtlichem
Verpflichtungsgrunde beruhenden dauernden Laste« , soweit die Schuldzinse rc.
nicht auf außerhalb Württembergs befindlichen Einnahme grellen haften(Art. 8
Ziff. 1 und2 des Gesetzes). Bei Steuerpflichtigen, welche nur der beschränkten
Steuerpflicht in Art. 3 dcS Gesetzes unterliegen, find nur die Zinse solcher
Schulden oder solche Reuten oder Lasten abzugsfähig, welche ans de» in¬
ländischen Einkommensquellen haften.

Auf Grund der Bestimmung in Art. 42 Abs. 2 deS Ekkommeusteuer-
gesetzeS werden nun diejenigen EinkommenSsteuerpflichtigen, welche keine
Steuererklärung abgeve«, aufgefordert, in der Zeit

vom t. di» spätest-«» S. April l. I.
die abzugSfähigeu Schuldzinse, Renten und Lasten, deren Abzug sie be¬
anspruchen, anzumelde « . Hiezu wird ausdrücklich bemerkt, daß die
Anmeldung auch dann zu erfolgen hat, wenn die betr. Schuldziuse rc. bereits
im vorigen Jahr angemeldet worden find.

Die Anmeldung hat aus einem Formular zu erfolgen, welches den
Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemeindebehörde
(Rathaus Zimmer Nr. 7) unentgeltlich abgegeben wird.

«alw , 19. März 1906.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer.

Dreh «».

Z- vekstein.

Versteigerung mOrunästücken.
Lore«» Tchaidl-, Bauer von hier und Genossen bringen

am nächsten Samstag , de« 24. « Sr, ISO«, nachmittag»
5 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus zurV-rsteigerung:

Parz.

Gebäude Nr. 4 2s 21 gm Wohnhaus, Hofraum, Backofen
und Schweinstall im Städtlein,
Gras- und Bauwgarten am Schloßberg,
Acker in Dörräcker,
Wiese daselbst,
Acker daselbst,
Wiese in Betlwiesen(Talwiese).

Nr. 53
„ 124/8
„ 124/11
. 124/1

637

45
31
42
31
27

66
51
33
52
76

Liebhaber sind eingcladcn.
Den 19. März 1906. Vr « . Srundduchanrt.

L a y er.

Mergeöuug vo» Mau arbeiten.
Bei Herstellung von wasserdichten Behältern in der Nähe der Eisenbahn¬

station Alth engst ett  find zu vergeben:
Grabarbeit . ca. 2200 vdw
Stampfbeton. 840 „
Zementbfstrlch. „ 2900 qm
Eiserne1 -Balken . 11000 Lg
Chaussierung . 1100 qm

sowie -1« WSrterha «» und Brunne « .
Die Pläne, Maßberechnung und die Bedingungen liegen auf dem Bureau

der Unterzeichneten Stelle, Etifistr. Nc. 5, Zimmer Nr. 13 zur Einsicht auf.
Tüchtige, kautionSfähtge Unternehmer werben eingelaoen, diesbezügliche

Angebote, welche auf die Uebernohme sämtlicher Arbeiten lauten müssen,
schriftlich, verschlossen und mit der Aufschrift

A«g-Vot auf Ba«arbeite«
versehe», längstens bis Die«»tog , de« s . AprU, vormittag » 10 Uhr,
ebendaselbst abzugeben.

S1«ttgart, den 19. März 1906.
Städt. Lalriueu-Iuspektio«.

Müukttuge».

Lerirghslz-Vevkairf.
Am Die«»tag , de» 27. d». « 1».,

vo« vorm. 10 Uhr a«, kommen im Gasthaus
zur „Krone"  hier aus dem Gemeindcwald
unterer Brand:

835 Stück Säg- und Baustämme, 63 Stück zZ
BauholzV. Klaffe(« eist Fichten),

zum Verkauf, mit bar 3°/° Rabatt, oder Borgfrist, wozu Liebhaber
geladen find.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werde».
De« 17. März 1906. Schultheitzeoamt.

G a nn.

Timmozheim.

Mangholz-Verksuf
aus dem Gerechtigkeitswald am Dienstag , de« 27.
März ISO«, vo« vorm. S Uhr a« :

296 Stück Rottannen mit 462 Fm., darunter
Stämm« di» r« «V»TM. ««d SOm
Länge,

7 Weitztannen mit 11 Fm., 161 St .Rotforchen
mit 190 Fm., 125 Stück BauholzV. Klasse
mit 30 Fm. in Losen; durch»«» sehr schöne» Hol,.

Zusammenkunft beim Hof Georgenau. Aufnahmen könnenb:im Wald¬
meister bestellt werden.

Hemeiuderat.
Borftaud: Hiitigardt.

Oberreichendach.

Jag - Veupaohtttng.
Am «outag , de» 28 . März ISO«, « ach-

mittag» 2 Uhr, wird die hiesige Gemeiudkjagd auf
6 Jahre verpachtet, wozu Liebhaber eingeladen werden.

GemejnLeral.
Die Gemeinde Spttzhardt bedarf

circa 30 odm

Kalksteine
pro Jahr und wird die Lieferung auf
4 Jahre im Abstreich vergeben am
Moutaa . de« 28 . März ISO«, in
meiner Wohnung.

AMvalt « chat- le.
« . Uorftamt Simmersfeld.

Nadelstammholz- u.
Stangenverkauf

am Samstag,  den 31. März, vorm.
10'/- Uhr, im „Hirsch" in StmmrrS-
fcld aus EtaatSwald I. Kohnhalde
und Scheidholz der Hüten Simmersfeld
und Gowpclscheuer:

1)  Stammholz (Tannen».Fichten):
Langholz: Fm. : 101 I , 74 II,

66 III . 50 IV., 2 V. Kl..
Sägholz: Fm. : 134 I., 15 II..

8 III . KI.;
2) Stauge « (Tannen".-, Fichten'/-):

1306 Baustaugen I —III . Kt ,
545 Hagstange« I./III . Kl., 1650
HopfenstangenI./V. Kl., 2260
Rebsteck-n I./II . Kl, 315 Bohnen-
st-cken, 27 buchene Baustangen
(Wagnerstaugen) I./III . Kl.

Der Stammholzverkauf beginnt ca.
11'/- Uhr.

Holzversteigerung.
Das v -otzh. Torftamt Huchen¬

feld in Pforzhet« versteigert mit
Borgfristbewtlltgung aus Domänen-
walddistr. III ., «eichenbacher Ra-
goldhalde, Abtl. 33 Reichenbacher
Weg, 34 Deuvjächter Hau und 35
Dennjächt» Klinge am

Dienstag, den 27. Mar; 1906,
vormittags9V2 Ahr,

in der Wirtschaft zum „Deutsche«
Kaiser" in U«terreiche«bach:

28 Ster buchenes, 149 Ster eichenes
und 89 Ster Nadel-Scheitholz; 43
Ster buchenes, 124 Ster eichenes
und 78 Ster Nadel-Prügklholz;
435 buchene, 1030 eichene und 1210
Nadelholz-Wellen, sowie 6 Lose
Schlagranm.

Nähere Auskunft bei Forflwart
von Au II in Hohenwarth.

Liebevoll.
Im VollstrcckmiiMcgc

verkaufe ich am Dienstag,  den 27.
d. M., nachmittags2'/. Uhr, eine

Rohrbiegmaschine»
wozu Liebhab» eingrladen werden.

Zusammenkunft beim RaihanS.
Gerichtsvollzieher Schumacher.

Agenboch.
Im Nollßreckmgswcge

verkaufe ich am Freitag , de» 28 .d».,
«achmittag» 1 Uhr:

1 leichtere« Letterwage«,
1 Pflug,
1 Futterschueidmaschi««

gegen bare Bezahlung. Zusammenkunft
beim Ra'hans.

«rrichtsv-Iisiehkr Nhngmach.
Zavtlsteiu.

D» auf Samstag, den 24. März,
ansgeschrtebeae Zwangsveikauf

findet nicht statt.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Lalw,  den 21. März 1906.
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Statt Decker bssolläersu ^ ureiAS.

liiiiss Lillsr
Lrnst Lisknsr

Oderamtsbaumeistsr

Verlobte.

6 » Irv, im LLrr 1906.

Tapktklllagn.
Datselbe ist für dieses Jahr wieder

vollständig neu und besonders reichhaltig
ausgestattet.

Einige vo : jährige Rest « werden
billig abgegeben.

kmi > 6 . Wiämaiei ' ,
Bahuhosstraße.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hkrfa« , 21. März 1906.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß
unser l. Bruder und Neffe

Oskar Uachel
heute vormittag nach langem Leiden entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag , den 23. März, nachmittags 2 Uhr, in Hirsau.

Air die vielen Beweise herzlicher Liebe und
»»/>» Teilnahme, welche unsere liebe Entschlafene
'" Marte Nuhn , geb. Schrof

während ihrer langen Leidenszeit und bei ihrem
Tode erfahren durfte , besonders dem Hrn . Stadt-

;pfarrer Schmid für die tröstenden Worte , sowie für
-S die vielen Blumenspenden und Liebesgaben, auch

ihren werten Altersgenoffen für die ehrenvolle Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, sagen den herzlichsten Dank

Sie trauernden Hinterbliebenen.

Bezirks-Bienenzüchterverei» Calw.
Di -jsnigen Mitglieder , w lche sich gegen Haftpflicht versichern

wollen , werden gebeten dies unter Angabe der Steckzahl «och vorde« 1. April dem Unterzeichneten auzuzeigen. Solche Mitglieder,
welche ihren landwirtschaftlichen Betrieb , wobei auch die Bleuen mit inbegriffen
find , bereits anderweitig versichert Habs », wollen dies ebenfalls sofort dem
Unterzeichneten Mitteilen , da in diesem Fall besondere Versicherung der Bienen
nicht nötig ist.

Der Vorstand : I . Knecht.

8
Ssinslsg , ilvn 24 . IlilZinL ISV8 , V

im 8aa1s äsr Lrauersi Orsiss ^

Mler -krUWMliomrt . ß
^nisng Prüms '/ 8 llftr . A

8 i 2̂U laäet dökliekst sin A
Paul llöker.

Lartsu L 50 uuä kroxramms ü 10 ? lss. siuä an äsr
Lasse ^u ttadsn.

TZXKKXAKXKGZXKiKK . KXKAKiKKrAKKxKG!

Den verhrl. Damen
empfehle zum Malen und Brennen farbige Netze «,
flüssige Hek- u. Wasserbeize in den schönsten Tönen,
Staylwolle zum Schleifen und Wichsen in kleinen
Dosen, kleine praktische Werkzeuge zum Ausheben
des Grundes werden extra zu diesem Zweck angefertigt.

Auch fertige Vergrößerungen vo« Zeichnung ««
in jeder gewünschten Größe mittelst eig. Apparats.

Hochachtend

ekr. Mger, l̂als,-.

E )E )G » EX8)

oäsIlliÄto,
sorvio äls

Houkeikllw Vsmvilkoilieküoil
rsixt tzwMdleuä au

Llätzolisri 8s,ir >sr,
Vi 8 vbofl 8 trL 88 S.

O
O

O

O

d
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Verlosung Württ . Staatsobligattonen.
Die Ziehungsliste der am 12. ds. stattgefundenen Verlosung liegt

bei mir auf und kann von jedermann eingesehen werden.
Gleichzeitig bringe ich in Erinnerung , daß ich den Ankauf und

Verkauf sämtlicher

tvavtpnpieve
(Staatsobligationen , Hypothekenbank-Pfandbriefe rc.) streng reell besorge.

üwil CvorKÜ.

KonfirllmtimlS-Geschenken
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

NEk " Gesangbücher- MWU
in einfachem bis feinstem Einbande , namentlich auch bis d - lkebt»

Laschenanrgabo.

LeLrsid - u . kosLisaldumL

3e1ir6ld2Sli § 6
LrisktaLclisii
iLscliönblöiLtikts
Lrisfböscli ^ örsi'

?oLt ^ 3.rtsu - ^ .Idunis
Lriskm3 .rksli - ^ .1dumL
VortsmormLisL

Vsr § iLLM8iiullie1it6
Kl3,8xkoto § rÄMsn.

Jeine Mriefpapiere und Karten.
^i »LIL«LvrI »»11vr zu Mk. 1.— und Mk. 1.50.

SlolL ^ Ä11LvNvrI»»11vr von Mk 3 50 an
in wirklich brauchbaren Sorten.

Lu »il Oai -ov.
WgZZWWDZZZIWW —

K a k w.

ochMßK -WrrlaöutrS.
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte von Stadt und

Land zu unserer am Samstag , de « S4 . März , stattfindenden
Hochz -itsfeier zu meinem Bruder , Bäckerei Stammler  hier,
freuudlichst einznladen.

Otto Stammler,
Anna Noch.

GkjWsiibnnchlne Ni>Empfkhllmg.
Der verehr !. Einwohnerschaft von hier und Un«

gebung teile hiedurch mit , daß ich neben meinem Küferei-
und Wüngeschäft das

Gasthaus zum Llofter
hier übernommen habe « ad dasselbe am nächsten Sams¬tag und So ««tag mit

Metzelsuppe " HDU
bei Ausschank von Hellem « « d dnnkle « Wnllt ' schem Bier e: öffnen
werde . Zu zahlreichem Besuch lade freuudlichst ein.

^ol ». VrvvrLvr,
Knferet «nd Wein - andknng.

Telephon Ar. S. Druck und Berlar der A. OrlschlLger ' scheu Buchdruckerri. Beranttoortlich: Paul Adolfs tu Lal» . Hiezu 1 Beilage.
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Privat -Mzeigen-

LroZssr kusNkrkauf
ln

Herren-Anzügen,
Hochzeits-Anzügen,
Burschen-Anzügen,
Snghe«-A«tüge»
Arbeitsklcidrn.

Eine « Posten zurückgesetzter
Lnrschen-AuMge«m 5 M . an.

Großer Posten

Konfirmanden - Ämügen
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

.Zum Besuche ladet ergebenst ein
hochachtungsvoll

M.
Herrenkleidergeschäsk, Sahnhosfiraße.

Kinderwagen , Sports - und
Leiterwagen

liefert franco jeder Bah chu'-io::

Filkslm Kro 88, fiorrksim
vahnh - sstr .IZ.

Verlangen Sie Musterpuch

und villrg.

Weparaturen
prompt

aldpstan;en,

emp stehlt

P »eiKve»zeitz« iS
zu Dienste«

«Ls-emlich schöne, verschulle

Fichten, Forchen n«d Weitztanne«,
sowt- alle anderm Sorten

Wadet - und Laubyolzpffa nzen

Qla . OsiZls,
Jorfiöaumschuleu und Samenhandlung.

Für die Saison wirb

>tüchtig« Spülerin,
i Mädchen für Keller,
j jüngerer Mädchen

für leichtere Küchrnardett
gesucht bei hohem Lohn.

Unlsn « » vaü,
Lieöenzess.

Ein lüchli'.er, zuv lässiger

Hi-rsükirer
ka: n sofoit oder in 14 Tage» ctntr-.icn

Wierörauerei Killer.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Vssiüm » , « »' ,
Eaitler u. Tapezier

a. Markt.

Großes, Helles, heizbares

Zimmer
mit Mansarde . Bühnevkamm -r und
bisondcrem Aborte , an ein« ruhige
Person oder zum Aufbewahren von.
Möbeln per 1. April zu vermieten.
Auskunft erteilt die Red . ds . Vl.

Schloß Mer -no.
Roman von H. S . Merrima  n.

^Fortsetzung.)
Der Baron lächelte: sein Ziel war erreicht. Etta wußte offenbar nicht«

davon, daß er auf der Bärenjagd den Versuch gemacht halte, Paul au« der
Welt zu schaffen.

„Es war ja nichts, eS kam nicht einmal zu einem Wsrtwechs-l," fuhr er
fort . „Wir haben jedoch nie viel Sympathie für einander gefühlt, und die Kälte
zwischen uns ist durch diesen Vorfall nur noch verstärkt worden,— da« ist alle«.
Als ich daher erfuhr, dch er nicht zu Hause sei, benützt« ich die Gelegenheit,
Sie zu besuchen.*

„Woher wußten Säe, daß er nicht zu Hause ist ?*
.Ah , Madame , ich weiß mehr, als mon glaubt .*
Etta zuckte mit leisim Lachen die Schultern.
„Sie lieben wohl Osterno nicht besonders?* fuhr der Baron fort.
„Ich hoffe «S.*
„Das dachte ich mir. Nun , ich bi» bereit. Ihnen «in für allemal au«

Rußland fortzuhelfen. Nein, schütteln Sie nicht den Kapf ; eine« Tage « werde
ich Gis vielleicht Überzeugen, daß mir einzig u rd allein Ihr Interests am H 'rzen
liegt. Fürstin , ich bi« gekommen um ein kleine« Uebersinkommen mit Ihnen zu
treffen, — hoffentlich döS letzte Uebrreinkommen." Er hielt ians und blickte sie
mit einem plötzlichen Aufleuchten der Augen an — „nicht da« aller! tzte," fügte
er mit verändertem Tone hinzu, „das all« ! tzte wird Sie zu meiner Gattin
machen,*

Etta ließ diese Behauptung ohne Antwort ; ihr Mai und ihre Energie
waren nicht erschöpft, aber sie lernt« ihre Kräfte spare«.

„Ihr Gatte ist ein mutiger Mann, * fuhr der Baron fort , nachdem er
ich an dem Klang« seiner Wort - genügend ergötzt hatte. „Wenn man ihn er-
chrecken will , muß man zu starken Maßregeln Zuflucht nehmen. DaS l tzte und
chwerstr Gewicht auf der Wag - eines Diplomaten >st .dar Volk. Madam «, da«

ist rin Spiel , voS ich schon einmal gespielt habe, ein gefährliche« Spiel , aber ich
fürchte mich nicht.*

„Geben Sie sich kein« Mühe, vor m' r schiuzuspislsrn,* fi l Ella zornig ein.
Sie saß scheinbar ruhig da, aber rin hochroter Fleck brannte auf jeder

ihrer Wangen. Dieser Mann hatte manchmal dis Macht sie zu rühren , und sir
fürchtete bisse Macht. Sie kannte ihr« eig-n» Zchwächs, ihre unmäßig« Eitelkeit;
drnn E telksit ist dis Schwäche starker Fcaum Sie war der Schmeichelei stets
zugänglich, und der Baron Chauxmlls schmsichüte ihr mit jedem Wort «, da« er
sprach; dran vll s, was er sagte und tat . sollte ihr beweisen, daß sie die treibende
Kraft seines Dasein? war.

„Wer um eine» hohen Einsatz spi-lsi muß bereit sein, all' sei» Gut auf
den Tisch zu werfen," fuhr der Baron mit rahigsr Stimm « fort . „H ute in
acht Tage » — Donnerstag , dm 4. April — werde ich alle« , was ich besitze,
auf eine Karte sitzm. DeS Bork ,st einmal so. rovAs oa uoir , man >v >tß e» nie;
wir w ffm nu», daß es sine dritte Farbe , sin Kompromiß, nicht gibt.*

Etta hörte sitzt mit schl' cht verhehltem Jäter -ff- zu ; endlich gab er ihr
etwas Bestimmtes, ein Datum.

„Am Donnerstag werdm die Bm « n d monstcieren, 1-aS übrige m'lffrn wir
der, — nu », dem Glück überlaff-n. Ich zweifle nicht, daß unter schlauer Freund
Karl Steinmetz sie im Schach Helten wird, abrr wie die Demonstration auch enden
mag, das Ergebnis wird sein, daß es dem Fürst -» Pawel Alex-S fortan un¬
möglich ist, in diesem Lands zu bleidm. Nicht sinmat eia Regiment Soldaten
wird ihm das möglich machen*

„Ich verstehe Sie nicht; wak nennen Sie eine Demonstration , — Empörung ?*
Der Baron rückte lächelnd.
„Sie werden das, was sie woll-n, mit G -walt nehmen?* fuhr di« Fürstin fort.
Chauxvill« zuckte die Achsel». „DaS hängt davon ab.*
„Und wo« soll ich dabei tun ?" fragt « Etta mit derselben Ruhe.
„Erstens sollen Sie überzeugt sinn, doß Ihne » weder direkt, noch indirekt

etwas grschisht. Sie werden es n cht wagen, de» Fürsten anzurühren , sondern
sich begnügen, «in paar Fensterscheiben«mzuwrrfen.*

„Und was soll ich dab:i tan ? wiederholt« Etta.
Der Baron schwieg einen Augenblick.
„Nur sine Tür off n lassen, — eine Seitentttr , sagte er dann in leichtem

Ton . „Wie ich hör«, b-fiadet sich im alten Schloßfliigel eine Tür , von d e man
über ein« Trepp « in dar Rauchzimmer und von dort in dm neuen Flügel gelangt."

Etta antwortete nicht.
Der Baron warf einen Bl ck auf siine Uh , trat aaS Fenster und schaute

hinaus . Ec war zu wohlerzogen, um zu pfeifen, aber seine Haltung erinnerte
an diese Art d s Z -itvrrtrsibkS.

„Diese Tür soll » Sir Donnerstag Abend vor dem Diner selbst öffnen,"
fuhr er fort, indem er sich umwandte und langsam wieder aus sie zuirot.

„Ich werde cS nicht tun ."
.Ah !'
Etta sprang auf und sah ihn an, — da» herrliche Wnb glich einer Göttin

de» ZorncS, und ihre flrmmenden Augen befand:» sich auf derselben Höhe mit
den seinen.

»Ja, * schrie sir mit gebellten Fäusten, indem sie sich hoch aufnchtct«, bis
sie von oben herab in sein gemeines FuchSgesicht zu sehen schien, „ja, ich weigere
mich, meinen Gatten zu verrat «» —*

„Halt ! Ec ist nicht Ihr Gatts !"
Langsam wich d:r Zorn aus ihren Augen, die geballte» Fäuste lösten sich,

und dir Finger zupften nervös an dem seidenen Kleide, wie die F .nger eines
Kindes, das nach einer Stütz ; sucht.
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„Was meinen Sie ?* flüsterte fie. »War meinen Sie ?*
»Robert Beaumont ist Ihr Gatte,* sagte der Baron, ohne sein« trüben

>ugen von ihrem Gesichte zu wenden.
»Er ist tot,* zischte sie.
»Beweisen Sie eS.*
Sr schritt an ihr vorüber und lehnte sich in der vertraulichen Haltung, di«

er zu Anfang de- Gesprächs angenommen hatte, an den Kamin.
»Beweisen Sie e», Madame,* wiederholte er.
»Er ist in Twer gestorben,* flüsterte fie, aber ihre Stimm«klang unsicher.
So lang« fie ihren Titel, ihre hohe Stellung besaß, konnte fie der Gewalt

trotzen, — aber war war sie ohne diese?
„Sin Lokalblatt berichtet«, daß eine männliche Leiche auf der Ebene von

Twer gefunden und auf dem Armenfriedhof« beerdigt wurde. Ihr Gatte —
Robert Beaumont meine ich— befand sich zu jener Zeit a«S Gründen, auf die
ich nicht näher eingrhen will, in der Nähe von Twer. Tin Polizeioffizier, der
inzwischen nach Odessa versetzt wurde, war der Meinung, daß der Tot««in Aus¬
länder sei, nun gibt es in Twer gegen 13 000 Ausländer, — Fabrikarbeiter.
Ihr Gatte, Robert Beaumont, wohl verstanden, verließ Twer in östlicher Richtung,
um quer durch Sibirien nach China zu gelangen, da er di« Emissäre der Armen-
liga, di« an der Westgrenz« auf ihn lauerten, vermeiden wollte. Auf die
bloße Annahme hin, daß der auf der Ebene von Twer gefunden« Leichnam der
ihres Gatten sei, benützte» Sie di« Gelegenheit, Fürstin zu werden; das war
sehr kühn, und ich bewundere Ihren Mut; aber das war ei» sehr gefährliches
Spiel. Madame, ich kann Robert Beaumont aus dem Wege räumen, wenn er
wieder austaucht. Ich habe in meinem Köcher zwei Pfeile für ihn: der eine ist
di« Armenliga, de« andere dir Regierung, die ihn braucht. Ihr Gatte—Pardon,
der Fürst — wird vielleicht anders über die Sache denken. Er ist eine ganz
hübsche Geschichte, und ich werde fie ihm erzählen, wenn Sie mir nicht unbedingten
Gehorsam versprechen.*

Etta stand regungslos vor ihm; fie bemühte sich zu sprechen, aber kein
Wort kam über ihre ansgetrockneten Lippen.

Der Baron sah fie mit einem triumphierenden Lächeln an, und sie wußte
daß er sie liebte. Liebe läßt sich nicht definieren» auch läßt sich nicht sagen, wann
fie in Haß übergeht.

»Donnerstag abend vor dem Diner,* sagte Chauxvill« und ließ sie vor
dem Kamin stehe».

»Ihr« Lippe» bewegten sich wiederum krampfhaft, ohne ei» Wort hervor¬
zubringen.

33. Kapitel.

Kaffee
in billigtu wie belle« Sorte « , roh
und jede Woche frisch gebra ««t,
empfiehlt bestens

O.

Altensteig.
Möbelschreiner-

gesnch.
2 tüchtige Arbeiter können sofort

eintieten bei
W . Kakmbach, Möbelschreinerei.

Ein ordentlicher Ju «g« findet un¬
entgeltlich Lehrstelle bei Obigem.

MW jum btzrlu
in und außer dem Häuft wird an¬
genommen.

Arider Heim,
bei Hrn. R, Schmerle, M-tzger,

Lederstroß-', 1 Treppe.

Alte DchMl
verkauft

vsnl kslsimvg.

Me Mttdekncht

Allgäuer Lriiulerkiis,
Limburger

und Emmentaler
empfiehlt

K.

Calmbach.
Gesucht wird ein tüchtiger, ehrlicher

HmsbllW
sowie ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen.
_ H-sty-f z. So«« .

Nächsten Freitag gibtS warme«

Imkbklkichkll
bei

Bäcker Niethammer,
Marktplatz.

Nächste Woche back!

Laugenbrezeln
GottNeS Keller.

sowieNomadour
und

»Habe» Sie mit der Fürstin gesprochen?* fragte Steinmetz, ohne die
Zigarre aus dem Munde zu nehme».

Sie befanden sich auf dem Heimweg« durch den Wald, von dem Osterno
umgeben ist, wie «in« Insel vom Meer«. Sie waren allein im Schlitten; den»
zu dem, was fie heute getan hatten, bedurften fie keines Dieners. Paul kutschierte
selbst, und die Pferde griffen so schnell aus, al» sie nur konnten.

Der Schnee flog an ihren Gesichtern vorüber, wie der Schaum am Rand
eines Bootes, daS gegen den Sturm ankämpft, und in de» Schnee mischten sich
Schaumflocken von den Mäulern der Pferde.

»Ja,* antwortete Paul.
Sein Gesicht hatte einen harten, entschlossenen Ausdruck, seine Auge»

blickten finster. Die Sorgen, die ihm di, Bauern bereiteten, griffen ihn mehr an,
al» er gedacht hatte, und verSnderten da» Gesicht diese» Mannes, indem fie
scharf« Linie» um seine Lippen zogen, und seine Stirn mit Furchen der Sorge
zeichneten.

»Wa» hat fie geantwortet?* fragte Steinmetz.
»Daß fie nicht fort will, wenn wi, nicht alle mitgehen.*
Steinmetz wickelt« sich fester in seine» Pelz.
»Sir hat recht,* sagte er mit einem Blick auf da» Gesicht seines Gefährten,

von dem er wenig mehr al» di« Augen sah, da der Zobeikragen des Rockes un¬
mittelbar an die Pelzmütze stieß.

„Ja — und warum sollen wir nicht alle fort?*
„Ich kann die Leute nicht allein lassen,* antwortet« Paul. »Wa» hier

vorgrht, weiß Gott allein, denn von selbst wäre e» nie so weit mit ihnen ge¬
kommen; da steckt jemand dahinter, und ich glaube nicht, daß e» die Nihilisten
fd,d. ES ist etwa» anderes, — irgend ein Lump reizt sie auf, und fie wisse»
nicht, wa» sie tun. Er ist noch bei der Arbeit, — e» wird von Tag zu Tag
ärger, und ich kann ihn nicht erwischen. Aber wenn ich ihn in die Hände be¬
komme, bei Gott, Steinmetz, dann drehe ich ihm dar Genick um!*

Steinmetz lächelt« grimmig.
»Ja, dazu find Sie im stand«,* antwortete er. »Was mich betrifft, so

habe ich de» Bauern jetzt satt. Er ist ein unverbesserlicher, unheilbarer Narr,
und wenn er nuu auch ein gefährlicher Narr wird, so mag er meinetwegen
zum Teufel gehen.*

„DaS glaube ich. Aber Sie find nicht in meiner Lage."
„DaS ist wahr, Paul ; denn fie waren nicht meines Vaters Leibeigene.

Geuerationeu meiuer Ahnen haben nicht Generationen ihrer Ahnen vom Ver¬
hungern gerettet. Ich habe nicht Medizin studiert, um ihnen zu helfen, habe
nicht Leben und Gesundheit in ihren Koben aufs Spiel gesetzt, in denen es
nicht einmal die Schweine aushalten würden, ich habe nicht Herz und Seele
für ihr Wohl geopfert, um statt des Dankes nur Haß zu ernten. Nein, bei
mir ist eS anders; ich bin ihnen nicht» schuldig, mein Lieber, und da» ist der
Unterschied.*

„Kommen Sie mit, wenn ich morgen nachMeterSburg flüchte?" ent-
gegnete Paul.

„Nein," antwortete der dicke Manu ruhig.
„DaS dachte ich mir; denn Ihr CyniSmvs, Steinmetz, liegt nur in den

Worten, nicht in Ihre« Taten. ES ist also keine Rede davon, daß einer von
uns Osterno verläßt; wir müssen bleiben und eS hier auSkämpfen."

„Freilich. Aber wie steht eS mit den Damen? — Was soll mit denen
geschehen?"

Paul gab keine Antwort; denn fie fuhren eben einen hohen, schneebedeckten
Abhang hinan, und die Pferde wußten tüchtig arbeiten, damit der Schlitten
nicht in den Schnee versank. Paul feuerte fie mit der Stimme und der Peitsche
an; er war gut gegen Tiere, schonte sie aber nie, — der starke Mann ging
freigibig mit seiner Kraft um und erwartet« von anderen da» gleiche.

(Fortsetzung folgt.)

für Slrciß-nfuhrwerk.
Hg. Schuster, Deufringen.

Llaeben 81« «inen Vsrsuek mit

ffrmausr Ulionmilelr-
u. Isorsek«slsl8öits
vo» ^Vilk . Lvkaidle , Hanau,

«in Lrkolx rvirä lolmsvä sein. 2n
Iraden bei ch. tztzSi-mI « , Friseur,

Bitte
probieren Sie einmal llä. llistseivll»
Lllotkos-kondons
in Paketenä 10 und 20 A

LUMee-llLkrakI
in Flacons L 50 ^

anerkannt vorzüglichstes Haus- und
Vordengungsmittel gegen Huste« ,
Krampfhuftr « , Katarrh , Hei¬
serkeit re. — Zu haben bei Herrn

Erh . « er« , Calw,
A. « örsch.
Georg Hau «, Liebenzell,
A. « irth , Hirsau.

Weitere Niederlagen werden au
allen Plätzen errichtet wo sich noch
keine befinden.

IL. Alpenlirnlmrger
empfiehlt

6. ss. Kpünenmai je.,
«altv . Telefon 76.

Verlaufen
ein deutscher Schäfer¬
hund (Wolfshund)

Bor Ankauf wird
g warnt.

Rufname: Hora nt.
Abzugeben bei Stammler , Calw.

statt bei

A« «o ««tag,
den 25. März, findet

HmiMst
Gottlieb » llhler,

Oeländerle.

statt bei

Alibura.
Am nächsten «o « «tag

findet

Hundebörse
Georg Lörcher.

MickM-t
sind zu haben in der Druckerei ds. Bl.

L a l rv. Frachtpreise am 14. März 1906.
Gegen den
vor. Durch-Getreide-

Gattungen
schnittS-

nen«
Dinkel, alter

neuer

Bohnen
Wicken

SOI!4V >
Schrannenmeister Schwämmle.

Summe

Druck und Verla» »er >. O «lschlS » er'  scheu«»ch-rnckeret Ver«at» ortttch Pa»! Abriss  in Kal»Telephon Nr. ».
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